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Auf kaum eine Innovation musste die KV-
Branche länger warten als auf die Präsenta-
tion des Systems NIKRASA. Zum ersten Mal 
wurde das Projekt auf der transport in Mün-
chen im Jahr 2011 präsentiert, die tech-
nischen Details blieben damals weitgehend 
im Dunkeln. Ende September 2014 präsen-
tierte das Projektteam, bestehend aus der 
bayernhafen Gruppe, TX Logistik, dem LKZ 
Prien sowie der Firma Uhly Maschinentech-
nik, die Ergebnisse von mehreren Jahren 
praxisorientierter Forschung. 
Die Abkürzung NIKRASA steht für nicht-kran-
bare Sattelauflieger, welche in Europa über 
85 % des Bestands an Sattelaufliegern aus-
machen. Im Umkehrschluss heißt das: weni-
ger als 15 %  sind im KV einsetzbar. Für den 
Spediteur ist der Auflieger im kontinentalen 
Verkehrsmarkt die Ladeeinheit der Wahl, für 
den Kombinierten Verkehr ist er allerdings 
eine Herausforderung, denn bisher war eine 
Verlagerung auf die Schiene nur durch spe-
zielle technische Systeme abseits der Stan-
dard-KV-Terminals oder über die begrenzt 
effiziente „Rollende Landstraße“ möglich, 
die eigentlich nur im alpenquerenden Ver-
kehr wirtschaftlich eingesetzt werden kann. 
NIKRASA ist einen neuen Weg gegangen als 
andere horizontale Umschlagsysteme, in-
dem keine Veränderungen  des Taschenwa-
gens, des Aufliegers oder der Umschlagge-
räte erlaubt waren. Die entwickelte Lösung 
passt sich in bestehende Strukturen ein, 
ohne diese zu verändern. 
Technisch besteht das System aus zwei Tei-
len: einer befahrbaren Terminal-Plattform 
und der Transport-Plattform, welche in der 
Terminal-Plattform exakt platziert wird. Mit 
einer Terminalzugmaschine wird der Trai-

ler auf der Plattform positioniert und kann 
dann über seitliche Greifkanten durch Kran 
oder Reachstacker auf den Taschenwagen 
(T3000 oder TWIN) verladen werden.
Die Präsentation im bayernhafen Nürnberg 
hat gezeigt: Technisch funktioniert das Sys-
tem NIKRASA einwandfrei, der Mehraufwand 
der Verladung ist – bei ausreichendem Vo-
lumen und paarigen Verkehren – minimal. 
Was zu der Frage führt, ob in Zukunft große 
Mengen an nicht-kranbaren Ladeeinheiten 
dem Kombinierten Verkehr nutzen werden. 
Befragt man Spediteure zu diesem Thema 
wird klar, dass noch einiges an Überzeu-
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1Regulärer Terminalbetrieb 
seit 1999
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Der Wachstumsmarkt der nicht-kranbaren Sattelauflieger  

Erfolgreiche Präsentation von NIKRASA
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gungsarbeit geleistet werden muss. Die Ver-
ladbarkeit ist bei den potenziellen Kunden 
zwar auch ein Thema, vielmehr bemängeln 
sie  fehlende Relationen der Bahn oder un-
zureichende Pünktlichkeit bzw. Service. Mit 
dem Projektpartner TX Logistik versucht 
NIKRASA auch diese Fragen zu beantworten 
und kundenspezifische Lösungen auf der 
Schiene mit der neuen Umschlagtechnolo-
gie zu verbinden. Wieweit NIKRASA den KV-
Markt für das Gros der nicht-kranbaren Auf-
lieger öffnen wird, bleibt also abzuwarten.  
Interesse besteht allerdings schon jetzt, die 
ersten Verbindungen wurden gemeinsam 
mit den Kunden eingerichtet. 
Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass 
dem Projekte NIKRASA eine funktionale, im 
Terminal problemlos einsetzbare und wirt-
schaftliche Lösung für die Verlagerung von 
nicht-kranbaren Sattelaufliegern gelungen 
ist. Die strikte Marktorientierung bietet je-
nen Spediteuren, die sich auf den Kombi-
nierten Verkehr einlassen, neue und flexible 
Möglichkeiten bei der Transportorganisation. 
Alle verbleibenden Zweifler müssen einfach 
auch weiter von den Vorteilen des KV über-
zeugt werden.                        n Thore Arendt
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